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Evangelium: Lk 3, 1-6

Evangelium: Lk 3, 10-18

“Da erging in der Wüste das Wort Gottes an Johannes, den Sohn
des Zacharias. Und er zog in die Gegend am Jordan und
verkündete dort überall die Taufe der Umkehr zur Vergebung der
Sünden, wie im Buch der Reden des Propheten Jesaja
geschrieben steht: Stimme eines Rufers in der Wüste: Bereitet
den Weg des Herrn!”

“Es kommt aber einer, der stärker ist als ich, und
ich bin es nicht wert, ihm die Riemen der Sandalen zu lösen. Er
wird euch mit dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen. Schon hält
er die Schaufel in der Hand, um seine Tenne zu reinigen und den
Weizen in seine Scheune zu sammeln; die Spreu aber wird er in
nie erlöschendem Feuer verbrennen.”



EVANGELIUM 2. ADVENTSSONNTAG LK 3, 1–6

Es war im fünfzehnten Jahr der Regierung des Kaisers Tibérius; Pontius Pilatus
war Statthalter von Judäa, Herodes Tetrárch von Galiläa, sein Bruder Philíppus
Tetrárch von Ituräa und der Trachonítis, Lysánias Tetrárch von Abiléne;
Hohepriester waren Hannas und Kájaphas. Da erging in der Wüste das Wort
Gottes an Johannes, den Sohn des Zacharías. Und er zog in die Gegend am
Jordan und verkündete dort überall die Taufe der Umkehr zur Vergebung der
Sünden, wie im Buch der Reden des Propheten Jesája geschrieben steht: Stimme
eines Rufers in der Wüste: Bereitet den Weg des Herrn! Macht gerade seine
Straßen! Jede Schlucht soll aufgefüllt und jeder Berg und Hügel abgetragen
werden. Was krumm ist, soll gerade, was uneben ist, soll zum ebenen Weg
werden. Und alle Menschen werden das Heil Gottes schauen.

Gedanken zum Evangelium:

Die historischen Angaben des Textes zeigen,
dass sich das Ereignis an einem festen Platz in
der Geschichte zugetragen hat. In dieser Zeit
litt das Volk Israel unter Unterdrückung und
Fremdbestimmung und gerade dort und in
dieser Situation tritt Johannes auf. Johannes,
der das Wort Gottes in der Wüste vernommen
hat. Damit Gott zu mir sprechen kann, muss ich

zum Hörenden werden. Damit ich hören kann, brauche ich Stille. Johannes wurde
in der Stille zum Hörenden und sein Herz kam zur Ruhe. Viele Menschen sehnen
sich nach Momenten der Stille und Ruhe in unserer oft so lauten und hektischen
Welt. Johannes möchte die Menschen damals wachrütteln und seine Aufforderung
ist klar: „Bereitet den Weg!“ Gerade die Zeit des Advents möchte auch uns
aufrütteln und wachsam für einen Perspektivwechsel machen. Wenn wir die
Abgründe des Pessimismus auffüllen und die Hoffnung nicht aufgeben, Berge
voller Egoismus und Ausgrenzung abtragen, indem wir wohlwollend und im
gegenseitigen Respekt miteinander umgehen. Vorurteile, Gleichgültigkeit und
Abneigung reißen immer tiefere Schluchten, dabei können wir alle dazu beitragen,
die Wege zu ebnen und krumme Straßen wieder gerade zu biegen.
Gebet: Guter Gott, zeige uns den rechten Weg. Lass nicht zu, dass unsere
Aufgaben, unser Tun und unser Alltag uns hindert, dem Kind in der Krippe
entgegenzugehen. Hilf uns, die Abgründe zwischen uns zu überbrücken und Berge
von Unfrieden abbauen. Stärke uns immer wieder, damit wir Wege finden, die uns
zu Mitmenschlichkeit und Frieden führen. Amen.
Geschichte: Es gibt eine bemerkenswerte Geschichte von einem jüdischen Rabbi.
Er legte seinen Freunden eines Tages die Frage vor: „Wo wohnt Gott?“ Da
wunderten sich alle über die seltsame Frage, weil die Antwort für sie doch klar war.
Und einer sprach es aus: „Wie kannst du fragen: Wo wohnt Gott? Ist doch die
ganze Welt seiner Herrlichkeit voll. Er wohnt überall.“ Der Rabbi entgegnete ihnen:
„Nein, Gott wohnt, wo man ihn einlässt.“

Lied: Bereitet den Weg des Herrn GL 226



EVANGELIUM 3. ADVENTSSONNTAG LK 3, 10–18

In jener Zeit fragten die Leute Johannes den Täufer: Was sollen wir also tun?
Er antwortete ihnen: Wer zwei Gewänder hat, der gebe eines davon dem, der
keines hat, und wer zu essen hat, der handle ebenso! Es kamen auch Zöllner, um
sich taufen zu lassen, und fragten ihn: Meister, was sollen wir tun? Er sagte zu
ihnen: Verlangt nicht mehr, als festgesetzt ist! Auch Soldaten fragten ihn: Was
sollen denn wir tun? Und er sagte zu ihnen: Misshandelt niemanden, erpresst
niemanden, begnügt euch mit eurem Sold! Das Volk war voll Erwartung und alle
überlegten im Herzen, ob Johannes nicht vielleicht selbst der Christus sei. Doch
Johannes gab ihnen allen zur Antwort: Ich taufe euch mit Wasser. Es kommt aber
einer, der stärker ist als ich, und ich bin es nicht wert, ihm die Riemen der Sandalen
zu lösen. Er wird euch mit dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen. Schon hält er
die Schaufel in der Hand, um seine Tenne zu reinigen und den Weizen in seine
Scheune zu sammeln; die Spreu aber wird er in nie erlöschendem Feuer
verbrennen. Mit diesen und vielen anderen Worten ermahnte er das Volk und
verkündete die frohe Botschaft.

Gedanken zum Evangelium:

Letzte Woche hörten wir die Aufforderung von Johannes: „Bereitet dem Herrn den
Weg!“ Zunächst bedeutet dies den Weg zu uns selbst, zu unserem Herzen
freiräumen. Noch immer sind wir in der Wüste und die Leute fragen: „Was sollen
wir tun?“

Stellen wir nicht ebenfalls diese Frage?

Was sollen wir also tun? Johannes gibt den Menschen Hilfestellungen, ohne sie
zu überfordern. Jeder hat die Möglichkeit, etwas Gutes zu bewirken. Er gibt ihnen
Beispiele, damit sie die Welt „ein Stück“ verbessern können, jeder auf seine Art
und in seinem Umfeld.

Was würde Johannes mir ganz persönlich antworten, wenn ich ihm diese Fragen
stelle: Was soll ich tun? Was kann ich tun, damit mein Leben gelingt? Was bringt
Heil in mein Leben?

Es ist also nicht nur das kleine Kind von Bethlehem, das wir in dieser Zeit erwarten
und von dem in so vielen Liedern gesungen wird. Es ist auch der erwachsene
Jesus, der mit seinem Anspruch umzukehren, damit wir heil werden, in unsere
Welt und in unsere Herzen kommt.

Gebet:

Guter Gott, hilf mir zu erkennen, wo ich mit meinen Möglichkeiten etwas Licht in die
Dunkelheit bringen kann.

Stärke uns in unserer Mitmenschlichkeit und Hinwendung zum Nächsten, damit
heilende Nähe spürbar werden kann. Amen.

Lied: Liebe ist nicht nur ein Wort GL 805



Gottesdienste im Pfarrverband Eupen-Kettenis

Meinungen der Woche: 2.Advent: “Für alle Heimatvertriebenen und Opfer von Krieg
und Gewalt” / 3.Advent: “Für die von Not Betroffenen”

In allen Pfarren am Wochenende vom 14./15. Dezember :
Adventskollekte von “Miteinander Teilen”

Samstag, 07.12.: Jes 30,19-21.23-26; Mt 9,35 - 10,1.6-8
18:00 Uhr Pfarrkirche St. Josef: Messfeier, gestaltet durch und mit der Vereinigung

“Le Souffle de Vie” - Lebensatem für alle, die um ein Kind trauern
1. Jahrgedächtnis f.Fr. Martha Kirch geb. Brossel
f.Ehel. Emil Queck-Änne Hoen (Jgd) u.Ang. / f.d.Leb.u.Verst.d.Familie
Jousten-Lejoly / f.H. Erwin Jansen u.d.Leb.u.Verst.d.Familien Jansen,
Lohmann u.Arends

Sonntag, 08.12.: Bar 5,1-9; Phil 1,4-6.8-11; Lk 3,1-6
08:30 Uhr

09:15 Uhr

10:00 Uhr
10:30 Uhr

10:30 Uhr

14:00 Uhr

18:00 Uhr

Bergkapelle: Messfeier
1. Jahrgedächtnis f.Fr. Cornelia Mattelé geb. Steffens
f.H. Hermann Mattelé / f.d.Verst.d.Familie Brüll-Zimmermann / f.Ehel.
Klaus Brüll-Marlene Dormann
Klosterkirche (frz.): messe
p. Mme Leonie Radermacher-Ahn / p. les viv. et déf. des. fam.
Xhonneux-Schins et Decoeur-Laplume / p Moïses Vega, Ramón et les viv.
et déf. des fam. Carbajo Martinez et Vega Gabella ainsi que p. Roland / en
action de grâce des bienfaits des fam. Meyer-N’Guettia
Pfarrkirche St. Katharina: Rosenkranzgebet
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier
f.Ehel. Michael Tillmanns-Lina Lies u.Sohn Heribert / f.d.leb.u.verst.
Mitglieder der Gebetsgemeinschaft “Lebendiger Rosenkranz” / f.H. Erich
Keutgens nebst Eltern u.Schwiegereltern / f.Ehel. Mathieu Bourseaux-Odile
Thissen, Schwiegersohn Karl Peter u.verst.Ang. / f.Fr. Monika
Hilgers-Sonnet / f.H. Günther Decker (Jgd) u.d.Leb.u.Verst.d.Familie
Decker-Adrian / f.Frl. Barbara Kohl / f.Fr. Änne Cremer
im Anschluss: “Après Begegnung” für Jung und Alt

Pfarrkirche St. Nikolaus: Familienmesse mit Besuch des Hl. Nikolaus
Sechswochenamt f. Frau Véronique Houben / 1.Jahrgedächtnis f. Frau
Maria Reuter / Jgd. f.d. Ehel. Hans Nols-Rita Hunger u.f.d. Leb. u. Verst. d.
Fam. Nols-Gensterblum / f.d. Ehel. Alfred Creutz-Yvonne Huynen / f.d.
Ehel. Franz Frings-Gertrud Pelzer

Pfarrkirche St. Nikolaus: Taufe von Lilia Bar-Rennertz

Klosterkirche: Abendmesse
1.Jahrgedächtnis f. Priester i.R. Karl-Heinz Calles / f. Fr. Anne Marie
Peissen / f. H. Freddy Valkenberg



Montag, 09.12.: Gen 3,9-15.20; Eph 1,3-6.11-12; Lk 1,26-38
19:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier

Dienstag, 10.12.: Jes 40,1-11; Mt 18,12-14
14:45 Uhr
16:00 Uhr

Krankenhauskapelle: Anbetung
Krankenhauskapelle: Messfeier

Mittwoch, 11.12.: Jes 40,25-31; Mt 11,28-30
06:45 Uhr

08:30 Uhr

09:00 Uhr

19:00 Uhr

Bergkapelle: Frühschicht

Bergkapelle: Messfeier

Kapelle Nispert: Wort-Gottes-Feier

Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier

Donnerstag, 12.12.: Jes 41,13-20; Mt 11,7b.11-15
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier

f. Fr. Sylvia Neumann-Derichs / f.d. Ehel. Albert Teller-Joséphine Halleux /
f.d. Ehel. Decoeur-Laplume / f.d. Ehel. Xhonneux-Schins

Freitag, 13.12.: Jes 48,17-19; Mt 11,16-19
17:00 Uhr

19:00 Uhr

Pfarrkirche St. Katharina: “Mit Gott ins Wochenende”

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier
Jgd. f. H. Egon Prinz / f. Fr. Anneliese Rosenstein-Heinen / f. H. Dieter
Richter u.d. Leb. u. Verst. d. Fam. Richter-Lohne sowie Fr. Magda
Kuckart-Förster

Samstag, 14.12.: Sir 48,1-4.9-11; Mt 17,9a.10-13
18:00 Uhr

19:00 Uhr

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier
1.Jahrgedächtnis f. Fr. Cäcilia Rom-Schumacher / f. H. Josef Brandt / f. H.
Josef Soiron / f. Fr. Karin Theiss-Belleflamme u.d. Leb. u. Verst. d. Fam.

Bergkapelle: Messe mit Austausch

Sonntag, 15.12.: Zef 3,14-17; Phil 4,4-7; Lk 3,10-18
08:30 Uhr

09:15 Uhr

Bergkapelle: Messfeier
f.d.Leb.u.Verst.d.Familien Savelsberg, Schumacher u. De Sy /
f.Ehel. Josef Miessen-Jacqueline Jaminon, f.H. Hans Miessen u.f.
H. Hans Zimmermann

Klosterkirche (frz.): messe
p. les viv. et déf. des fam. Xhonneux-Schins et Decoeur-Laplume / en
action de grâce des bienfaits des fam. Meyer-N’Guettia



10:30 Uhr

10:30 Uhr

17:30 Uhr

18:00 Uhr

Fortsetzung von Sonntag, 15.12.

Pfarrkirche St. Katharina: Familienmesse
1. Jahrgedächtnis f.H. Joseph Leclerc
f.Ehel. Peter Lautermann-Walburga Pelzer u.d.Leb.u.Verst.d.Familie /
f.Fr. Monika Hilgers-Sonnet / f.Ehel. Jean Kordel-Berta Rausch / f.Ehel.
Alfred Pauquet-Therese Kohl, Sohn Karl u.Schwiegersöhne André
Rousseaux u. Herbert Broichhausen / f.H. Marcel Rousseaux, f.Fr.
Yvonne Roskamp u.verst.Ang.
im Anschluss: Begegnung im Advent vor der Kirche

Pfarrkirche St. Josef: Wort-Gottes-Feier

Friedenskirche, Klötzerbahn: Friedenslichtfeier

Klosterkirche: Abendmesse
15.Jgd. f. H. Norbert Brammertz / Jgd. f. H. Robert Poensgen

Montag, 16.12.: Num 24,2-7.15-17a; Mt 21,23-27
13:45 Uhr

18:30 Uhr

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messe der SGO

Pfarrkirche St.Josef: Versöhnungsfeier für den Pfarrverband
Eupen-Kettenis - wer zu Hause abgeholt werden möchte, meldet sich bitte
bis 14:00 Uhr bei Bruno Queck, Eupen 0472/68 00 40 oder bei Yvonne
Nols, Kettenis 0496/17 12 12

Dienstag, 17.12.: Gen 49,2.8-10; Mt 1,1-17
09:20 Uhr

14:45 Uhr
16:00 Uhr

Pfarrkirche St. Katharina: Schulmesse

Krankenhauskapelle: Anbetung
Krankenhauskapelle: Messfeier

Mittwoch, 18.12.: Jer 23,5-8; Mt 1,18-24
06:45 Uhr

09:00 Uhr

19:00 Uhr

Bergkapelle: Frühschicht

Kapelle Nispert: Messfeier
Jgd. f. H. Hubert Pelzer

Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier
f.H. Lothar Teller / Als Dank (P)



Donnerstag, 19.12.: Ri 13,2-7.24-25a; Lk 1,5-25
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier

f. H. Hermann Gouder / f.d. Ehel. Heinrich Grommes-Maria Klückers u. leb.
u. verst. Angeh. / f.d. Ehel. Henri Dethier-Else Pankert / f. H. Hellmuth Heck
u. Ehel. Josef Schins-Josefine Fatzaun / f.d. Leb. u. Verst. d. Fam. Alfons u.
Maria Muyldermans-Hermanns nebst Söhnen Raymond u. Freddy sowie
Schwiegertochter Regina / f.d. Ehel. Decoeur-Laplume u. Xhonneux-Schins
/ f.d. Ehel. Albert u. Thea Keutgen-Hagelstein / f.d. Ehel. Roger
Devriese-Anne Marie Peissen

Freitag, 20.12.: Jes 7,10-14; Lk 1,26-38
17:00 Uhr

19:00 Uhr

Pfarrkirche St. Katharina: “Mit Gott ins Wochenende”

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier
Jgd. f. Fr. Pauline Jacob-Rutté / f.d. Leb. u. Verst. d. Fam. Schneider-Roehl

Samstag, 21.12.: Hld 2,8-14; Lk 1,39-45
18:00 Uhr Pfarrkirche St. Josef: Messfeier mit der Drum & Percussion Band des

Harmonie Orchesters Eupen
Sechswochenamt f.Fr. Marliese Radermacher geb. Corr

Rosenkranzgebet vor den Abendmessen in St. Nikolaus

Beichtgelegenheiten vor Weihnachten

Mittwoch, 18.12.; 14:30 - 16:00 Uhr: St. Katharina Kettenis
Donnerstag, 19.12.; 14:30 - 16:00 Uhr: Klosterkirche
Freitag, 20.12; 14:30 - 16:00 Uhr: Pfarrkirche St. Nikolaus
Samstag, 21.12; 10:30 - 12:00 Uhr: Pfarrkirche St. Josef

und jederzeit auf Anfrage

Wenn Advent Hektik und Stress bedeutet,
müssen wir diesen Teufelskreis
durchbrechen.



Adventskonzert in der Kapelle:
Paul Falkenberg & Valentine Manteau

Les yeux de ma maman

Freitag, 6. Dezember um 19.30 Uhr
in der Bergkapelle
Das etwas andere Adventskonzert!

Gönnen sie sich an diesem Nikolaustag eine
Stunde Lieder aus aller Welt und lassen Sie sich
verzaubern von Valentine Manteau, Gesang und
Paul Falkenberg, Gitarre.

Dieses Konzert findet auch statt in Erinnerung an
Alphons und Maria Kever,

die sich jahrzehntelang liebevoll um die Kapelle
gekümmert haben.

Joyful Spirit Gospelchor Konzert
am Sonntag, 08. Dezember 2024 um 17:00 Uhr in der Bergkapelle
Der Joyful Spirit Gospelchor aus Raeren in Belgien wurde im Jahr 2000 von Maria
Hermanns gegründet. Sie leitet den Chor von etwa 25 Menschen aus der Euregio
und sorgt mit ihrer Freude und ihrer Energie immer wieder für mitreißende
Konzerte, in denen sowohl dynamische als auch besinnliche Lieder zu hören sind.
Mitsingen und -klatschen bei den rhythmischen Stücken, aber auch die
gemeinsame Andacht bei den besinnlichen Liedern, ist Gelegenheit für ein
gemeinsames Erleben.
Wir laden herzlich dazu ein, eine energiereiche Zeit miteinander zu verbringen.
Der Chor wird begleitet von Stan Deckers – piano und
Glodi Omokoko-Odimba – drums
Leitung: Maria Hermanns ; Eintritt frei, Spenden erbeten joyful-spirit.be

Advents- und Nikolausfrühstück im AZ Ephata

Auch in diesem Jahr setzen wir diese Tradition fort. Alle Anwohner, Freunde des
Viertels, Messbesucher… sind am 8. Dezember um 9.30 Uhr herzlich eingeladen
zu diesem leckeren Frühstück: Unkostenbeitrag 10€.

Eine ideale Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen.

Für die guten Werke des Hl. Nikolaus kann man auch eine Spende mitbringen.

Anmeldung (bis zum 4. Dezember) erforderlich: AZ Ephata, ephata@skynet.be
oder 087/56.15.10.



Musikalische Meditation zur Adventszeit
„Verrückt nach Licht“
mit dem Ensemble Kreuz & Quer:
Mittwoch, 11. Dezember 2024 um 19.30 Uhr in der
Bergkapelle

Die Gruppe „Kreuz und Quer“ spielt und singt Adventslieder,
begleitet von kurzen, angepassten Texten zur Adventszeit.
Das Eupener Ensemble (Gitarren, Gesang und Querflöte)
spielt vorwiegend moderne christliche Lieder, aber auch
bekannte folkige Balladen mit inspirierenden Texten.

Bergkapelle: Als sie den Stern erblickten

Adventssingen und Adventsgeschichten
mit Gaby Funk

Am Mittwoch, dem 18. Dezember 2024 um 16 Uhr laden Gaby Funk und
Karl-Heinz Brüll alle, die gerne singen und Geschichten hören, in das
vorweihnachtliche Ambiente der Bergkapelle ein. Die Texte kann man auf einer
Großleinwand verfolgen. Diese Einladung richtet sich auch besonders an Eltern
und Kinder. Am Ende sind alle großen und kleinen Sänger und Sängerinnen zu
einem Glas alkoholfreien Weihnachtspunsch eingeladen.

Thema des Monats Dezember: Die künstliche Intelligenz

Autor des Monats: Immanuel Kant

Bücher des Monats: “Erklär’s mir als wäre ich 5-künstliche Intelligenz” von Petra
Cnyrim und “Inside KI” von Larissa Holzki

Neuzugänge: Ringlet, G.: La blessure et la grâce / Feldmann, C.: Benedikt XVI /
Schlicht, C.: Kirchenrebellen

PFARRBIBLIOTHEK KETTENIS

Am Sonntag, 15. Dezember - 3. Adventssonntag - Tag der offenen Tür



Weitere Termine und Angebote im Pfarrverband

SONNTAG, 08.12.

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr)
Moderation: Rita Mackels
1. Ulrich Roth: Meditation im Advent
2. Martha Kerst: Adventsaktion von
Miteinander Teilen - Interview
3. Ralph Schmeder: Neues aus der
Weltkirche
14:00 – 17:00 Uhr: Besinnung mit
Bildern, Texten und Musik zum
Thema “Friede auf Erden den
Menschen seines Wohlgefallens” in
der St. Katharina Pfarrkirche, Kettenis
19:00 Uhr: Konzert aus der Reihe
“Weihnachten in der Stadt” in der
Klosterkirche

MONTAG, 09.12.

17:00 – 18:15 Uhr:
Besinnungsstunde für Trauernde im
Betanienraum an St. Nikolaus. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich und
alle, die einen Raum für ihre Trauer
suchen, sind herzlich eingeladen.
Marianne Jates 0478 272458
Anita Laschet 0473 413176

19:30 - 21:30 Uhr: Kurs für
Begräbnisleiter/innen, Herbesthal

DIENSTAG, 10.12.

18:30 Uhr: Versammlung der
Kontaktgruppe Kettenis

MITTWOCH, 11.12.

19:30 Uhr: Musikalische Meditation
mit der Gruppe “kreuz & quer” in der
Bergkapelle zum Thema “Verrückt
nach Licht”

DONNERSTAG, 12.12.

09:00 Uhr: Lectio Divina im Haus der
Begegnung

18:00 Uhr: Vorbereitungs-
versammlung für die Wort-Gottes-
Feier vom 29. Dezember 2024 im
Pfarrhaus Kettenis

FREITAG, 13.12.

19:00 Uhr: gemeinsames Singen mit
dem Cäcilienchor auf dem
Weihnachtsmarkt

SAMSTAG, 14.12.

16:00 Uhr: Konzert des
Harmonieorchesters Eupen in der
Pfarrkirche St. Nikolaus

SONNTAG, 15.12.

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr)
Moderation: Manuela Theodor
1. Ulrich Roth: Meditation im Advent
2. Manuela Theodor: Adventslieder mit
“Kreuz und Quer”
3. Martha Hennes: Weihnachten für
alle

14:30 – 17:00 Uhr: Adventsfeier für
Klein und Groß im
Animationszentrum Ephata,
Bergkapellstraße 46.
Info + Anmeldung bei Anita Hilgers
0473/84 99 56 - Mail:
anita.hilgersweling@skynety.be

19:00 Uhr: Konzert aus der Reihe
“Weihnachten in der Stadt” in der
St. Nikolaus Pfarrkirche



Fortsetzung: Weitere Termine und Angebote im Pfarrverband

DIENSTAG, 17.12.

20:00 Uhr: Taufgesprächsabend in
der St. Josef Kapelle

MITTWOCH, 18.12.

19:00 – 21:30 Uhr: Mess’Aje Treffen
im Haus Caterina von Siena, Astenet
19:45 Uhr : Versammlung des
Pastoralteams

DONNERSTAG, 19.12.

09:00 Uhr: Lectio Divina im Haus der
Begegnung

19:00 Uhr: Adventsfeier für die
Firmlinge der Pfarre St. Nikolaus
Treffpunkt: vor der Bergkapelle

FREITAG, 20.12.

19:00 Uhr: Adventsfeier für die
Firmlinge der Pfarre St. Josef und
St. Katharina, Kettenis - Treffpunkt:
vor der Bergkapelle

Am Dienstag, den 17.12.2024 werden um 9 Uhr im
Betanienraum neben der Pfarrkirche St. Nikolaus die
Weihnachtspfarrbriefe für die Oberstadt eingelegt.
Wir benötigen dringend freiwillige Hände, die uns bei
dieser Arbeit unterstützen. Haben Sie Zeit und Lust zum
Helfen? Dann seien Sie herzlich willkommen. Vielen Dank
im Voraus für Ihr Engagement!

Jesus sagt: Wagt den aufrechten Gang.
Geht erhobenen Hauptes dem entgegen, der sich euch
nähert. Kopf hoch! – Das ist leicht gesagt! Wer kann in
den Krisen klaren Kopf bewahren? Versuchen wir, mit
offenen Augen zu leben, erwartungsvoller, angespannter.
Stecken wir den Kopf nicht in den Sand. Seht doch –
Seine Nähe!



Liebe Mitchristen,

am letzten Sonntag wurde deutlich, wie wichtig das kleine Wort Hoffnung in
unserem Leben ist, damit Sorgen, Ängste und Trauer uns nicht erdrücken.

„Fürchte dich nicht!“, diese Zusage, die wir immer wieder in der Bibel finden, gilt
auch uns und kann uns immer wieder aufrichten, damit „die Sorgen des Alltags uns
nicht niederdrücken“.

„Lass warm und hell die Kerzen heute flammen, die du in unsere Dunkelheit
gebracht… Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.“ Aus diesen Zeilen
des Liedes von Dietrich Bonhoeffer „Von guten Mächten wunderbar geborgen“,
spricht diese Hoffnung und es geht Zuspruch und Trost hervor. Wir spüren die tiefe
Lebenserfahrung, die dahinter steht. Zünden wir dieses Licht in diesem Advent an –
real oder in unseren Herzen. Werden wir einander zur Kraft, zum Licht der
Hoffnung und zum Zeichen der Liebe.

Weiter heißt es in dem Lied: „Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet, so
lass uns hören jenen vollen Klang der Welt, die unsichtbar sich um uns
weitet, all deiner Kinder hohen Lobgesang.“ Der Klang braucht die Stille.
Deshalb möchte die Zeit des Advents uns – eigentlich – einladen, zur Ruhe zu
kommen. Wenn es still geworden ist, in uns und um uns, dann können andere
Klänge hörbar werden, die den Alltag schweigen lassen. Das Geheimnis der Stille
kann Herzen öffnen und Kräfte freisetzen, die unbegreifbar tröstend und heilend
sind.

Ich wünsche uns allen einen heilbringenden Advent, der uns mit jedem Licht der
Gewissheit näher bringt: „Gott ist mit uns am Abend und am Morgen und ganz
gewiss an jedem neuen Tag.“

Eure Pfarrassistentin

Anita Laschet


